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Hallo, 
wir freuen uns sehr, Sie auf dem nunmehr 11. Literarischen 
Sommerfest des Geest-Verlags in Vechta-Langförden begrüßen zu 
dürfen. Erneut treffen sich Autoren aus der ganzen Bundesrepublik 
und aus dem europäischen Ausland, um miteinander ins Gespräch 
zu kommen, zu lesen und zu diskutieren, natürlich auch, um mit 
ihren Lesern ins Gespräch zu kommen. 
Wie Sie beiliegendem Überblick entnehmen können, wartet ein 
abwechslungsreiches und reichhaltiges Programm (vom Roman bis 
hin zum Gedicht, vom Kinderbuch bis zum Sachbuch) auf Sie. Hinzu 
kommt eine wunderbare Kunstausstellung von Wiebke Plett. Allein 
sechs Buchpremieren gibt es in den drei Tagen, plattdeutsches 
Hörspiel und und und. 
Jeder kann teilnehmen und das ganz umsonst. Einfach 
vorbeischauen in den Spieker Langförden (gleich gegenüber der 
Kirche in Langförden), Platz nehmen und genießen. Auch für Essen 
und Trinken ist gesorgt. Wie lange und an welchem Programm Sie 
teilnehmen, das müssen Sie selber entscheiden.  
 
Das alles ist natürlich nicht ohne Helfer denkbar, bei denen wir uns 
auch in diesem Jahr ganz herzlich bedanken. Vor allem bei all den 
vielen Autoren, die jedes Jahr wieder dabei sind, bei unserer 
Auszubildenden, bei unserer Praktikantin, beim Heimatverein 
Langförden für die Zurverfügungstellung des Spiekers und bei vielen 
Menschen mehr. 
Wenn Sie genauere Informationen haben wollen, gehen Sie einfach 
auf die Internetseiten des Verlags (www.Geest-Verlag.de). Dort 
erfahren Sie täglich die aktuellen Nachrichten um das Fest. 
 
Inge Witzlau und Alfred Büngen 
Geest-Verlag 
 
 
 
 

http://www.geest-verlag.de/
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Ein Wort wird laut – los – still 

Ausstellung von Wiebke Plett  

im Rahmen des 11. Literarischen Sommerfestes 

Ein Wort wird laut – los – still ist das Thema des 11. Sommerfestes. 

Wiebke Plett, Fotografin und Digitalartistin aus Bremen, nimmt das 

in ihrer Ausstellung auf: 

Für sie hat ein Wort im leeren Raum allein keine Bedeutung. 

 

So lädt sie zu einem Dialog ein, füllt den Raum mit einem 

Gegenüber, einem „Gesprächspartner“ in Form einer Maske, mit 

Fotos, die ihre eigenen Geschichten erzählen. 

 

Möglicherweise werden die BetrachterInnen still, vielleicht 

entschlüpft ein Laut, ein Wort    ...    horchen    ... 

Mit etwas Glück antworten die handgefertigten Masken und Bilder 

und  ...  die kleinste Maske der Welt lacht leise. 

 

Vernissage Donnerstag, 4. Juni, um 18.00 Uhr mit einem 

Einführungsdialog von Hanna Scotti und Alfred Büngen. 
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Gesamtprogramm Literarisches Sommerfest des 
Geest-Verlags Vechta 2015 
 
Donnerstag, 4. Juni 2015 
 

10.00 Uhr Lesung der Grundschule Langförden  
‚Langfördens Kinder reisen um die 
Welt‘ 
in der Christophorus-Schule Vechta 

Christophorus -
Schule 

17.00 Uhr Abendbrot für alle Angereisten Spieker 

18.00 Uhr Ausstellungseröffnung  
Wiebke Plett (Bremen) ‚Ein Wort 
wird laut – los – still‘ 
Eröffnung mit einem fragenden Bild-
Dialog von  
Hanna Scotti (Bremen) und Alfred 
Büngen (Vechta) 

Spieker 

18.45 Uhr Literarische Ehrung für ihr 
literarisches und menschliches 
Handeln für J. Monika Walther  
Laudatio Alfred Büngen 
Lesung J. Monika Walther (Dülmen) 
aus ‚Abrisse im Viertel‘ 

Spieker 

19.45 Uhr Rieke Siemon (Diepholz, Marburg)  
‚Für dich war ich Mohn‘  
Lyrik-Lesung  

Spieker 

20.05 Uhr Jochen Bär (Vechta) 
Ausschnitt aus ‚Sir Tytamores 
Abenteuer‘ 

Spieker 

20.20 Uhr Gedenklesung Joachim Schlichte 
Julia de Boor (Berlin) liest und spielt 
auf dem Cello Ausschnitte aus dem 
in Arbeit befindlichen gemeinsamen 
Band mit Joachim Schlichte 

Spieker 
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20.50 Uhr Dirk Röse (Haren) 
Kurzprosa 

Spieker 

21.05 Uhr Sue Bechert (Darmstadt) 
nimmt Sie mit auf ihre  
‚Suche nach der Blechtrommel‘, 
denn sie meint, es ist an der Zeit, 
einmal wieder richtig laut zu 
lärmen. Außerdem erzählt sie uns, 
welche Reaktion ein einziges Wort 
auslösen kann. 

Spieker 

21.20 Uhr Stefanie Jerz (Duisburg) 
Gedichte aus ‚Guter Tag, du hast 
mich geschafft …‘ 

Spieker 

 
 
 
 

Freitag, 5. Juni 2015 

8.00 Uhr Lesungen Grundschule und 
Vorschule Tanja Wenz, Julia de Boor, 
Sonja Hauertmann, Alfred Büngen 

Grundschule 
und 
Spieker 

12.30 Uhr Mittagessen Spieker 

13.30 Uhr Agnete Book (Vechta, Dortmund) 
‚Überleben‘, Kurzprosa 

Spieker 

13.45 Uhr Sofie Thiel (Braunschweig) 
‚Kaleidoskop der letzten Dinge‘, 
Roman 

Spieker 

14.00 Uhr Sonja Hauertmann 
(Güllesheim/Koblenz) 
‚Zwischen Rädern‘, Jugendbuch 

Buchpremiere 
Spieker 

14.15 Uhr Renate Blauth (Wildeshausen) 
Plattdeutsche Lyrik und Prosa 

Spieker 

14.30 Uhr Thomas M. Mayr (Imsweiler/Pfalz) 
‚Im Wortlaut‘, Lyrik 

Spieker 
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14.45 Uhr Karin Hartel (Bersenbrück) 
Vorstellung ihres neuen Gedicht- und 
Kurzprosabandes 
‚Nur wer Stille spürt, erkennt die 
Bilder‘ 

Buchpremiere 
Spieker 

15.00 Uhr Jens Müller (Bremen) 
‚Stille Worte für ein lautes 
Schweigen‘ 

Spieker 

15.15 Uhr Wolfgang Bullerdiek (Süstedt-
Uenzen) – Gedichte 

Spieker 

15.30 Uhr Kaffeetrinken  

16.00 Uhr Ingrid Kansy (Bonn) 
‚Hilf mir, das Lernen zu lernen! – 
Mutmachgeschichten  
für Eltern und Lehrer‘ 

Spieker 

16.15 Uhr Bentick Caselmann (Duderstadt) 
Gedichte 

Spieker 

16.30 Uhr Paul Ludwig Sauer (Bissendorf/ 
Osnabrück) 
Kurzprosa 

Spieker 

16.45 Uhr Manfred Cibura (Brühl) 
‚Lautlos nach unten‘, Kriminalroman 

Spieker 

17.00 Uhr Katarina Klein (Vechta) 
Kurzprosa und Lyrik 

Spieker 

17.15 Uhr Hanna Scotti (Bremen) 
‚Sissipha oder die alte Närrin‘ 
Gedichte 

Buchpremiere 
Spieker 

17.30 Uhr Markus Fegers (Viersen) 
‚Joachim Schlichte meets Dexter 
Gordon‘ 

Spieker 

17.45 Uhr Brückenprojekt Gymnasium 
Antonianum – Ein zweijähriges 
Projekt zum Leben Jugendlicher in 
Vechta während der Zeit des 
Nationalsozialismus 

Spieker 
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18.00 Uhr  ‚unwiderstehlich – Ein Skizzenbuch 
zum Widerstand‘ 
Die Student*innen der Uni Vechta/ 
Design-Pädagogik arbeiten im 
Rahmen eines Projektseminars 
bereits seit Oktober 2014 an der 
Konzeption und Realisation einer 
Ausstellung zum Thema 
„Widerstand“. Diese Ausstellung 
wird im November 2015 im Museum 
im Zeughaus in Vechta eröffnet. 
Neben den gesamten 
organisatorischen Aufgaben, dem 
Entwurf und der Umsetzung aller 
Exponate, gehört auch die 
Entwicklung sämtlicher 
Kommunikationsmedien zum 
Arbeitsauftrag. Im Zuge dessen 
bildete sich die Idee heraus, die 
Möglichkeiten einer 
ausstellungsbegleitenden Publikation 
„neu“ zu denken. Auf diese Weise 
entsteht nun ein Skizzenbuch, in dem 
die Studierenden nicht(!) die fertigen 
Exponate zeigen. 
 
 

Spieker 

18.15 Uhr Dietmar Linke (Berlin) 
‚Bedrohter Alltag – Als Pfarrer im 
Fokus des MfS‘ 

Spieker 

18.35 Uhr Abendbrot 
 

 

19.30 Uhr Ursel Bäumer (Bremen) 
‚Im Spiegel des Brunnens‘ – 
Erzählung  

Spieker 
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19.45 Uhr Schreibwerkstatt Gymnasium 
Antonianum Vechta 
Lyrik und Kurzprosa aus einer der 
produktivsten Schreibwerkstätten der 
BRD 

Spieker 

20.00 Uhr Barbe Maria Linke (Berlin) 
‚Moses – ein Experiment‘, Roman 

Spieker 

20.20 Uhr Ruža Kanitz (Berlin) 
‚Schweigsame Ferne‘, Roman 

Spieker 

20.40 Uhr Olaf Bröcker (Vechta) 
Kurzprosa 

Spieker 

21.00 Uhr Cornelia Koepsell (Augsburg) 
‚Ästhetik des Scheiterns‘ 

Spieker 

21.20Uhr Heike Avsar (Berlin) 
Auszug aus ihrem Roman ‚Sterne 
über Anatolien‘ 

Spieker 

21.40Uhr Detmar Müller (Wallenhorst/ 
Osnabrück) 
Auszug aus ‚Die Rosenfelds‘ 

Spieker 

22.00 Uhr Jutta Bastian (Geestland) 
Lyrik  

Spieker 

 

 

 

Samstag, 6. Juni 20015 

10.00 Uhr Workshop 
für Jugendliche ab 12 Jahren und 
Autoren offen 

Spieker 

12.00 Uhr Mittagessen Spieker 

13.00 Uhr Irmgard Galler (Vechta) 
Gedichte 

Spieker 

13.15 Uhr Lisa Strate (Blexen/Nordenham) 
‚Rendezvous mit der Kindheit‘  
Drei Kurzgeschichten 

Spieker 
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13.30 Uhr Dietrich Wilhelm (Werdohl) 
‚Das Rätsel zwischen Tod und Leben‘ 

Spieker 

13.45 Uhr Gerhard Gröner (Sprockhövel)  
Auszug aus ‚Rotes Donaumoos‘ 

Spieker 

14.00 Uhr Andreas Rüßbült (Brake) 
‚Gefangen in seiner Zeit‘, Roman 

Spieker 

14.15 Uhr Eva Lezius (Osnabrück) 
‚Die Ahnung des Möglichen – 
Notizen zu 19 Frauenleben‘ 

Spieker 

14.30 Uhr Tomas Cramer (Schweringen/ 
Nienburg) 
‚Novemberblut‘, Kriminalroman 

Spieker 

14.45 Uhr Marlies Winkelheide (Lilienthal) 
‚Ich finde nicht die richtigen Worte’ – 
Zur Arbeit mit Geschwistern 

Spieker 

15.00 Uhr Kaffeetrinken Spieker 

15.20 Uhr Vivian Ankrah (Luzern) 
‚Für dich, Mutter‘ 

Spieker 

15.30 Uhr Helga Bürster, Olaf Bröcker, Alfred 
Büngen 
Auszüge aus dem plattdeutschen 
Hörspiel ‚Rogge‘ von Helga Bürster, 
mit dem sie gerade den Zonser 
Hörspielpreis gewonnen hat. 

Spieker 

15.45 Uhr Grundschule Langförden 
‚Langfördens Kinder reisen um die 
Welt‘ 
Vorstellung des Schreib- und 
Buchprojekts durch die Kinder 

Spieker 

16.00 Uhr Tanja Wenz (Hallgarten) 
‚Fips und der kleine Marder 
Herdubär‘ 

Spieker 

16.15 Uhr Michael Fischer (Cloppenburg) 
‚Finale – 18 böse Geschichten und 
ein letztes Gespräch‘ 

Buchpremiere 
Spieker 
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16.30 Uhr Renate Maria Riehemann (Osterode) 
‚Scheinbar geborgen‘, Gedichte 

Buchpremiere 
Spieker 

16.45 Uhr Maria Bozic (Ibbenbühren) 
‚Die Wandlung‘ aus „Kafka – ein 
Doppelgänger zweier Welten“ 

Spieker 

17.00 Uhr Hildegard Kohnen (Brühl) 
‚Liebesperlen und Lakritze‘ 

Spieker 

17.15 Uhr Alexandra Hobbold (Nettetal) 
Gedichte  

Spieker 

17.30 Uhr Doris Egger (Basel) 
Ausgewählte Gedichte 
(in gemeinsamer Lesung mit Alfred 
Büngen) 

Spieker 

17.50 Uhr Christopher Haupt (Schortens) 
Gedichte 

Spieker 

18.05Uhr  Carina Göbel (Visbek) 
‚Erinnerungsprisma’ 
Gedichte und Kurzprosa 

Spieker 

18.20 Uhr Nicoleta Craita Ten‘o (Bremen) 
‚Die Wäsche wäscht sich 
währenddessen‘ 
Es liest Alfred Büngen 

Spieker 

18.35 Uhr Abendbrot 
 

Spieker 

19.15 Uhr Susanne Schlechter (Oldenburg) 
Zur Arbeit mit der Euthanasie-
Problematik im Nationalsozialismus 

Spieker 

19.30Uhr MariaLuise König (Mettingen) 
Kurzprosa 

Spieker 

19.45 Uhr Ulrike Kleinert (Bremen) 
Kurzgeschichten 

Spieker 

20.00 Uhr Thi Quinh Anh Nguyen (Vechta) 
Lyrik und Kurzprosa 

Spieker 

20.15 Uhr Winfried Arenhövel (Greiz) 
Zauberei, Musik und Text 

Spieker 
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20.55 Uhr Artur Nickel (Bochum) 
‚ruhreinwärts verdichtet‘, Lyrik 

Spieker 

21.15 Uhr Bernhard Behrendsen (Trittau) 
Prosa um Wasser und Wind 

Spieker 

21.30 Uhr Christine Metzen-Kabbe (Oldenburg) 
‚In Alis Herberge‘, Auszug aus ZOR II 

Spieker 

21.45 Uhr Vanja Simeonova (Bonn) 
Gedichte 

Spieker 

22.00 Uhr Giela Reinke-Dieker (Berlin) 
‚Wie verändert sich das Verhältnis zu 
„Deutschen“ – auch zu mir?’  
Reflexionen zur Begegnung mit 
anderen Kulturen 

Spieker 

22.15 Uhr Reinhard Rakow (Berne) 
Lyrik und Prosa 

Spieker 
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Schreibworkshop für Jugendliche  

 


